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Massknverfammluug in Lin-ihm 

Prof. diühaemauu’s Rede. 

Eine der kreisten ilkinfsennersmnms 
luimen, weiche anha je mifqeinieien 
hat, fund um ithen Freitag statt, in 

welcher verschiedene begabte Redner 
miftrmen iin zu Niiiifken der Hitm 
keck Bin des-:- Nert ergriffen Nach- 
dem verschiedene Redner bez. Unserer 
,.Neinruliiät &#39;, Nie mir als Heim auj 
den wahren Begriff derselben bezeidi 
net werden kann- sich in derveii, aber 

imhrneitisgeniiiizen Werten Luft ge 
macht hatten, ergriff Professor denn 
nemmin, der fiir dieie spezielle Nele 

qenhseit nach Linnlia gekommen nie-r, 

und ans einer Redewiir durch die Ver. 
Staaten sich befinden Ins Wert Wir 
brinqu wen Auszug seiner qediege 
nen, kraftvollen Rede nnd entnehmen 
denselben der ,.Lnial)ci .Trii«-iiiie&#39;« nein 

Sei-nimm 
Mit stiirniiichem Appiaus wurde 

Dr- Guqu Löhnen-as- von der llnii 
versität Brei-lau empfangen Mit 
wunderbaren zu Herzen gehender Be 
redsamkeit schilderte der deutsche Pro- 
fessor in flieszender englischer Sprache 
die ergebenden Vorgänge im deut 
schen Volke am Tage der Firiegikserklä 
rang. Das deutsche Volk war absos 
lut friedlich gesinnt, wie der letzte 
Tag vor der Mobilmachung deutlich 
bewies. Man kannte wohl den Ernst 
der Lage, geschaffen durch die setbi 
schen Meuchelmörder, aber man eri 

hoffte durch die Bemühungen deg- 
Raisees dennoch den Frieden zu er- 

halten A s aber die Ysel des-« 
Kriequ AS M dsö 
deutsche Volk wie ein Mann. Die 
Begeisterung kannte keine Grenzen 
Unter den jugendlichen Studenten er- 

scholl der alte Kampfrust ,,Bnrschen 
herausl«« die Hörsäle waren leer, die 

Kasernen gefüllt. So erzählte der 

Professor eine kleine Episode, die in 

heroischem Gegensatze zu der Drücke- 
bergerei der englischen Jugend steht- 
wie ein Zug voll junger eingezogener 
Mannschaftem Fkopfzahl 700, unter- 
imng vom Diensthabenden nachge- 
zählt wurde, ob auch keiner der Ein: 

gezogenen sich »der-zogen« habe. Und 

siehe —- da waren es sogar elf mehr-, 
die sich heimlich eingeschlichen hatten, 
um auch niitzudiirsen Mit einem 
solchen Volke kann man schon Siege 
erringen! —-—- Das deutsche Volk hat 
jetzt zwei Ideale: Einigkeit nd Frei- 
heit! Jn diesen Zeichen wird es sie- 
gen. — Redner skizzirte dann die 
wahren Ursachen des Krieges-. Schon 
allein, das; Deutschland als solches 

erijiirte, sein »Tasein« habe die Eng- 
land-er zu iiirein Kasse lberanlast Tie 
Verleuindninicin das-, Deutschland iiir 
diesen Wien Lerantnmrtlich sei, wegen 
der neln naienen Neutralität Bclgiens5. 
wies der Red ner an der Hand schla 
gender Beweise als unhaltbar zurück. 
Totnniente der belgischen Regierung 
selber link-eisen, daß Belaien niemals 
neutral nun-. Und wenn die Feinde 
Deutschlands davon saseln, dass sie 
Deutschland nieder-singen werden, so 
werden sie einfach »auf Gran-it« bei- 

ßen Es sei übrigens lachhast, wenn 

gerade England von gebrochener Neu- 
tralität und Schutz der schwachen Nas- 
tionen beuchle, denn es gerade habe 
immer die Neutralität der schwachen 
Staaten aelirochen. wo immer es dies 
für seine Zwecke nöthig hielt. 
Deutschland habe. wie die amtlichen 
tin-zweifelhaften Dokmnente beweisen, 
sowohl bei Ruleand wie bei England 
die größten Anstrengungen gemacht- 
uud das weiteste Entgegenkommt-n 
gezeigt um den Frieden zu erhalten 
Der alleinige Urheber dieses Krisgee 
Tit mir England Sodann ging der 

EW aus den Lliqenstng der 

Regierung ein, die durch 
We Presse auf die ameri- 

öffentliche Nein-uns vergif 

trationslager schreien zum Himmel 
Die wildesten Barbaren sind menschli- 

Echer als diese englische Heuchler-bande. 
EBas nun den sogenannten deutschen ERilitarisnnts betreffe, so sei dies ein 
wen England ersundenes Schwert 
Enni seinen eigenen, wirklich Allen ge 
sähErlichen Militarismus zu verhiil 
’len. Deutschland habe allein unter 
allen Völkern während der letzten 40 
Jahre Frieden gehalten, obwohl es 
die stärkste Armee der Welt besitzt. 
England. Russland Frankreich, selbst 
Amerika, haben in dieser Zeit Kriege 
geführt und ihre Reiche um viele El ’il- 
lionen von neuer Bevölkerung ver: 

mehrt. Wenn einer in der Welt den 
Nobelschen Friedenspreis verdiene, so 
sei es der deutsche llaisen der der 
malire Friedensiiirit iet. Das beweise 
doch klar Jedem, der nicht durch die 
englische Lugenlirille sede. wo der 
wirkliche Militarisinus stecke. War- 
um wolle man nicht den russiichen 
Militaristnus, den französischen Mis- 
litarismus, und vor Allem den eng-Z 
lischen Militarisniiis, der die gen-als- 
tige Liserherrschait iilier alle Meere 
beansprucht-, vernichten? —- Dann 
hätte doch die Sache Methode und Los 
gil. 

Der deutsche Militarisnms ist gar; 
nichts Anderes als die Konzentration: 
aller Kräfte der Nation zur Selbsteri 
haltung Die militäriiche Erziebuiia 
des deutschen Volke S ist die wahre, 
echte deutsche Erziehung, die zum 
Vorbild fiir alle Nationen dienen soll- 
te. Deutschland will keine Oder-herr- 
schast zur See oder zu Lande, es sor- 
dert nur die wahre Unabhängigkeit 
aller Nationen, und darin sollten die 
Amerikaner doch aus Grund ihrer ei- 
genen Unabhängigkeitsertläruna mit 
ganzem Herzen Deutschland beistim- 
nien. 

Minntenlanger Judel nnd Beifall 
durchbraust-: die mächtige Halle, als 
der deutsche Professor seine mächtige 
Rede schloß. Sie hatte wohl andert- 
halb Stunden gedauert, aber bis zur 
zletzten Minute stieg die Aufmerksam- 
Tkeit der großen Zithörerschost, ein Be- 

weis, wie er zu fesseln wußte- 

Die Erbschaft des Jahres 1914. 
s 

Wie aus geistigem, so entstehen auch 
dem politischen nnd wirthschaftli 
Gebiet Dogmen, die das Leben 

Hei-starren machen und dadurch den 

iFortschritt hemmen. Solchem Tagan 
siegenüber wird die Anwendung von 

jGewalt nothwendig Immer noch 
Theben sich die treibenden Ideen nnd 
Edie fortschreitende Entwicklung der 

IMenschheit gegen den festen nnd zum 
IHemmnisz gewordenen Bestand der 
Dinge aus blutiger Walstatt durdise 

»Den müssen. Jn den großen, die 

ganze Welt erschütternden strieaen 
enthüllt sich die geheimniszvolle Macht 
der geschichtlichen Vorsehung Jede 
neue Phase der Weltgeschichte ist 
durch Emptionen eröffnet. Vor den 

gEtsolg haben die Götter nicht nur den 
Schweiß, sondern auch das Blut der 

TEdlen efetzt 
Yuias vei oeni gegenmarna Innen- 

den Weltkkiege handelt es sich iin 
Grunde um die Bekämpfung eine-« 
Titanias-, welches die fortschreitende 
Entwickelung der Menschheit hemmt 
nnd zur Schranke sur die universelle 

Bethätigung borliandener siräite ae 
worden ist« Es handelt sich unt die 
Bekämpfung des- zucn sisiltnrlsinder 

nisz gewordenen Sonntag non der bri- 
tischen Zumetnatie des Weltbandels 
und Weltoerkelsrs· Um diesen egoi- 
stischen, den Fortschritt der iibriaen 
Menschheit benintenden Anspruch ani 
recht zu erhalten, hat England den 
Weltbrand entzündet. 

Pros. Hang Delbriick schreibt in der 
»Politischen Correspondenz" der 
Preuszischen Jahrbiicherx »Als Vor- 
kämpser des europöischen Gleichge- 
wichts hat sich England in den Krieg 
gestürzt Jnt Namen eben dieses 
spslleichgewichts bestreiten wir ihm- 
dasz eine Macht die absolute Herr-— 
schait auf allen Meeren der Welt zn 
beanspruchen befugt ist. Das ideale, 
positive Ziel des Krieges lautet siir 
uns: Nie-der mit der englischen See- 
herrschaftl« 

Darum ist England d er Feind. 
Nicht nur Deutschlands und Bester-« 
reich-Ungarns, sondern der Feind der; 
fortschreitenden Entwickelung der übsj 
eigen Menschheit und der universelleni 
Betheiligung aller anderen Nationen» 
Denn auch aus dem politischen undi 
windschaftiichen Gebiet im sci- dass 
W erstarrenw M- ertrageni 

Datum ist si- Witx WOCH- 
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Januar Näuiunngs - Verkan 
Gleichhedeiitcnd mit Geldversihcntnngi 

Würden wir aiizeigeih daß nlir iedein :i.lianne, der iriiihreiid den uiirhiten zehn Tagen liei nan rwr·sririeht, zwei, 
drei oder fünf Trillarsz gehen wollen, wiirde jeder einzelne innerhalb eiiiesxs Umkreise-J rniu fiinszig Meilen erschei- 
nen, und wenn wir nuir derartige Preise fiir unsere feinen :)lu.3iige nnd ilelierzieher anfiihren, ist diesz gleichbedeu- 
tend. Jiidein wir Ihnen einen ists-Mir zllnziig fiir Risik- rlertanseii, gehen wir ehneii Hinz i, nnd dass thiin rrlir 
während den nächsten zehn Tagen aiiliisilirh untere-J 

Januar Näumnugs - Verkaufs 
Hunderte rioii Jiiiz niierii und Knaben werden sieh seit mit nuiereii riieiehtigeii lilczi itriii ii ii n il iir i ii nsid fis werden rion 

eiiieiu Drittel liiiZ ;ii einer iralste weniger lie;erlile:l., al sie geweihnlirti inr iuindeiw rlhige itleidei ·.ir dtl :i-rek-he-«.’li«t"il·esl ankgelicie 
Unser großer Rainiiii g:-:«kerkaiif ist eine geldipareiide liielegenheit siir Eie iieine Eile l-. itatiein d.il.l i zrrni Eie Jhe liield in 

guten Kleidern an, soi ange der :l.·«ie’aiktprei-« ein niedriger ist. ..aiiiit iir gemeini, je i·«.,t air dieieiil Tage. Die Zeit ist jeit getrininren, 
in der wir nrit unseren Hsnerllst lind Winter Lirlriiitheii ausrauinen ir:iii·seri, uin iiir niiseie iisrnhsahiik Waaren ital. ,n iiiaeheu die 
jetzt sehen unterwng sind. Wir halieii die Preise ruht-:- niid liiilsk herabgeseli nniillertrrlfiene Weritle in einer tiiirlarniß rniii 

Fromm ig hi-: riieriig li« irr-: ain Triitai offerirend 

Hier- geben wir einige der Preise an: 

Männer-Inzügk 
»O bis Nu U« Anziigk .818.7-3 815,Sli«.unnslf Anzügcs ...... 81 LIZ 825 

sls,8s)() 111111822 Anzuge. .... s4,0.3 stum- nnd 812.n()Aitziige. ... XVI 

Wkånnkrsllebcrzichcr 
87.0-3 .......... wetth fu«-) W st- s.93 ........ wmh III-In 
sl l.«t-3 ..... »me Neu-» 818.7-3 ........ wrrm STIin 

Eine Reduktion von füufundzwauzig Prozent an allen « Xeleöckcn 
Knalmnillrbrrziclwr find in zwei Partien getheilt worden-, die zu stif- und stisjötvcrka1xft werden, abm- dgsks Doppelte Imer sind, ais iic von uns mmrcift wurden. 

ddnabcn Ums-Wien Anzümv Alter « Essai IT Jahre 

RTSUICWV PMI 37 ZJ Nämnmmgprris ............................. R. 98 quxu 11 c «l ru: S - W, Näjuimmx nnd-:- .............................. HIMR 
Regulaur Pius M »U, Räumumeprcssi ............................... 5108 

Männer- und Knaben Martinaws in zwei Partien, FULL und säer ungefähr 
fünfzig Prozent Reduktion 

Männer und Knaben-Hosen, zwanzig Prozent Netzuktiokk 
Männer-Handschuhe zu zwanzig Prozent Rcdccktiqh. 
Unter-kleidet aller Akte-n zu zwanzig Prozent Reduktion 
Männnscsefkllschuftshemden zu zwanzig Prozcttheduktiow 
Eine Partic von Männer-GesellschaftsOmndcn zu Mc jedes-, worin sit-il 
Eine Partics Männcrhiiie, aufwärts wcrm bis zu BJLML für 81.79. 
Männer Winter-Rappen, die TLJJO Art tin THIS-, die PLLZ Art für 796s die 

Töc Art für 39t. 

sinnbeipzmppcn für Mc und TM-, das Doppclic merkst 
Ein Hundert Paar feine Mäsmcriichulzc, Bis-M Ac- cmdch Schuhe zu ci- 

ncm Ruban von 20 Prozent 
Reduzirtc Preise an Inzlmkossern und Nciictajchm 
Männer-Jedem :Z-3c Qualiiät iiir l7e. 
Männer und Knabenchatcrw 75c Art 39e, 8125 Art Me, 82.5() Art für 

Il.49, stipr Art WILL 
Lskännrrlzcmdcn aus smazöfijchem Ihm-cl, Ist-M, werth 8:100· 
E. F: W. Kraut-ji« zwei fin 25r. 
Eäu Hundert Dutzend baumwollcnc Metall-Handschuhe und Halbhmtdfchuhm Oe 

ver Dutzend-. 

TIIIII VerkIIIf wird sich III-:- dir IIIIIs;I-, IIlIII««IIIII«II I«IIdI 
« 

-IIsIItIIIII dII EIIIIIIII II«II«III«I«II; I«III VIIIIIIII IIlIIIII chI IIINIII IIIIIIII«IIlI«IIiI- 
lIdIcII (83I«lI«gI«IIlII«ItI«II IIIIII EIIIIIIUII (5«I IIIIId dIIsJ EIIIDIIIIIIIIIIIII IIIII. ZIIIIIIII IIIIIlIIIIId dIIII«—:— III«III·«.I«II IIIIIIIIIIIIIIII lsI««-:IIIIIII IISIx IIIIt dI«I ;3IIIII««1I«iI«lIt,dIIf; HIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILI-IIIII«I«II, III«,II IIIIIlIII IIIId II«II·III, III IIILIII IIIIDIIIIIII hIIIiIII IIIIIIIIIIIIIII IIIIIDIIIII II« 

Sie IIIICHIIIIIIII lIIIIIII, IIIII :II« IIIIIIIIIIIIIIIII kIIIIIIII IIIIIIIIUII EIIIIIIIIIII -II« L«II1I:-. VIIIIIII EII VIII IIIIIIIIIIIIII IIIII IIIII IIIIUIIIIIIIIIIIIL 

Vergeßfden Laden nicht, eIn Block südlich Vom U. P.BI11IIIlI0f 
III-J III VIII echter, ’«IIIIIIf·IdI« FIIIIIIIIIIIIIIIH :·’LI««IlIIIII dIIIIiI IIIIfI«II« (IIIIIIIIIIII«, dII EII III IIDII IIIIIIIcht IIlIIIIlIIt IIIiIIIpI IIIIIIIII 

Verkauf dauert von DoIIncrItag, den M. bis zum At. Januar 

««IIIII«IIII«« quIIIIkIIIIpIIIIIGIYJEIIIII Sei rci ig «- a rcn m um s an 

Allen IIUIWIIrtIchI .III·III·II«I«II, welche II« :I.II"I«ilI«II IIIIII I«IIth«I«IIt IIIIIlIIII«II IIIId (5·IIItIIIII·I« IIII Betrage IIIIII XII-II« oder dIII«IIbI«I« IIIIIIIII«II, 
IIIIId dir BIIIIIIfIIlIIl III«I«III"I:I«I 

Weitcrcs Lokales. 
— 

—- Jn der letzten Versanunlnnq des 
hiesigen Landwehrvereins wurde eine 
Resolution amenonnnen« in welcher 
Herrn Elarenee H. Don-arti von St. 
Lotto-·- einem sriiheren Nrand Islan« 
dersder hier geboren und erzogen 
wurde, Lob und Anerkennung gezollt 
wird iiir seine Dandlnnasmeife in 
Verweigerung der Ausführung einesx 
Contraktes, welcher die Lieferung von 

Zchrapnells im Werthe von zwei 
Millionen Dollars betras · 

—— Jn ihrem Heini, südöstlich von 
der Stadt, starb Vor einigen Tagen 
nach längerer Krankheit an der Was- 
set-sucht Frau Charles Joenck im Al- 
ter von 49 Jahren und 6 Monaten. 
Die Verstorbene war eine Ob. Oster- 
haldt. Sie hinter-läßt außer dem 
tiesbetrübten Gatten noch zwei Töch- 
ter, Frau Christ. Vruhn, ir» und 
Frau Frad Rief. Eine Schwester-, 
Frau Detles Lilienthah wohnt hier- 
ntid der Vater, zwei Brüder und eine 
Schwester leben in Cum-da- Das Ve- 
stäbniß sand am Sonntag Nachmit- 
tag vom Temekhause aus statt. Den 
Wische-tm unter Werd 

—-c-Ekkg. 

I 
— Im Heim seine-» Zchioieqersxiki 

nes J. N. Meddesxs an weitl. l. Skr. 
starb im Alter von 77 Jahren an den 

Folgen eines Rierenleideng Peter C. 
Hanscih einer der Uioniere hiesiger 

Er lam san-In im Jahre ists-I 
nach Nebraska nnd siedelte sich im 
Jahre 1867 nalnn er eine Heimstijtte 
»in der Nähe von Linn Grade anf, auf 
der er bis 1873 wohnte nnd dann 
nach Dannelsrua übel-siedelte von wo 

er im Jahre ils-l nach Ost-and Je 
land verzog. woselbst er an ins-sin. 
Eharlesftrafie einen Futterstall lie- 
trieb. 

—- Jn seinem Heim an westl. 7 
Straße-, woselbst er die letzten zwei 
Jahre mit seiner Gattin wohnte, starb 
am Montag Abend erd Schule ini 
Alter von 66 Jahren nnd 4 Monaten 
Er erlag einem langwiekigen Nieren 
und Magenleiden. Er wohnte 35 

Jahre lang- in Wood Nil-en woselbst 
der Verstorbene seinerzeit Schulland 
aufnahm. Geboten in Deu«tichlaitd, 
kam er las-m als kleiner Knabe nach 
Amerika, und zwar nach Illinois-, 
W vbkM seine Eltern nach dem 
M W met W IWRM 
iii sue-M ais-wird doma- 

Z Brauerei Versammlung. 

Tie jährliche Versammlung der liie 
sigen Brauerei findet Montag, den 
In, Januar-, in den Räumen der 
Brauerei statt. Es- ist dies die erste 
Versammlung, seitdem die Brauerei 
mit ihrem Produft in die Oeffentlich- 
teit trat. Allein Anschein nach nie-r- 

iden die AktieiiiTheiltmber zahlreich 
Iani Piave sein. nm den ersten Nap- 
knort der Geschäftsführung entgegen 
lznneth 

-.—- Frische Oartlohlh soeben erbal 
Hien. Gar-: ·.«irt die beste je ebranchte 
vzu sein- 

Gep. A. Graaland ec- 6o., 1 
Det- 206. Grund Island, Neb- 

531,2t H 
: —- Herr Courad Schacht, von der 
Firma Blum sc Schacht hier-selbst- 
Zbesindet sich gegenwärtig in Omalim 
Zum Vorbereitungen zu fressen für 
ksetne am 26. Januar stattfindende 
EVermählunq mit Fri. Anna Gen-splier 
JFrl Geister hat eine der verantwort-· 
sites-stets Stellungen in der Omaha 
IWnscttiee seit zwölf Jahren be 
Mk M junge Paar wird nach 

ask-saus- ask-wo sein-is 

Vaktou für Himmel-Bitt 

In einem Brief nn einen hiesian 
Bürger äußerte sich Herr Bin-tun 
ganz entschieden nnd erklärte sich fiik 
die Hitcheock Bill mit fester Bestimmt 
heit. lit- tierdmnmt die Heuchelei nn- 

seker ainerikonilchen Fabrikanten, die 
in der Zucht nacli dem Tollat aller- 
lei strieasmatekial anfertigen, nach 
England nnd Franlreich schiefen und 
damit dem Frieden nnd der Neutra- 
lität in’-:- Gesicht schlagen nnd immer 
melir Witwen nnd Waisen schaffen 
helfen. 

——— In der Oandfektigkeitstilbthei- 
lang der hiesigen Hochschule hatte vor 

einiqu Tagen der l7jöhrige Hoch 
ichiiler Chale Botsctt dat- bedan- 
ernstverttie Mißgeschick, alv er mit 
dein Riicken gequ die Dobelnmschine 
stand, beim Zueiickichlagen mit- den 
Händen in die Maschine zu kommen 
und sich die vorderen Glieder der 
Finger der linken Hand abzuschnei- 
den. So rasch ging es. daß er an- 

fänglich nichts verspürte und die be- 
deutende Verwunan qar nicht be- 
merkte. Die Betteüpplnng feiner 
Hand wird den jungen Mann im ter- 
neren Leben viel W sey- 

Ein iruherer Polizist erlaubte 
sich dieser Tage einen frechen »Wil3«, 
indem er einen Oaulirer. der hei ihm 
in der Wohnung wrime fragte, oh 
er eine ZtadtLizeus have, inn seine 
Artikel verkaufen zu können. Ter 
Haudelcsinde niuszte die Frone vernei: 
neu und erklärte, dass ihm nicht be- 
nniizt fei, dass er eine solche Lizenz- 
herandzunetnneu habe. Daraufhin 
holte der Erstilizist ieine Polizei- 
niiitze hervor und verlangte Sitz-W 
Strafe für das Vergehen Der Hans 
iirer erklärte, nur einen Dollar in ieis 
nein Veiih zu haben, und der ,,1nonld- 
lie« Polizist war dann auch damit zu- 
frieden unter Entgegennahme einiger 
Artikel des Mannes. Der Hautirer 
inroeh die Sache herum nnd sie tnni 
zu Anderer Kenntnis-, doch erst ain 

Dienstag wurde die Angelegenheit der 
Polizei gemeldet. 

Das Winkeln Journal« nnd die 
»Aucle Trade Reinen-« lagen, es 

gebe keine Neutralität Wir hätten 
das Recht, an alle triegführenden 
Nationen Lieferungen zu machen- 
iveleher Art sie auch fein mögen, ob 
dies in Wetzen oder Pferden, ob in 
Schrapnells oder Torpedobooten tei- 
Bon einem sechsjähriqen Jungen 
könnte man schon lo«etM.,ertvattm- 

träg von keinem vernünfttsea Ren- 
s---- 


